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STANDPUNKT
Aldo Rota

Fitnessprogramme und neue Jobs für Wasserkraftwerke
Am 22. September werden die Weichen für die zukünftige
Entwicklung des Schweizer Elektrizitätsmarktes gestellt. Die Grundlage

des Elektrizitätsmarktes ist naturgemäss die Produktion elektrischer

Energie. Angeregt durch die laufende Debatte stellt dieses

Heft aktuelle Entwicklungen und Problemstellungen der

Energieerzeugung aus Wasserkraft vor.
Die Wasserkraft ist die Basis der schweizerischen Stromproduktion,
die im Schnitt der letzten 10 Jahre rund 60% der schweizerischen

Stromerzeugung ausmacht. Dieser Anteil ist etwa 4-mal grösser als

der EU-Durchschnittswert und wird in Europa nur von den
kernkraftwerkfreien Ländern Osterreich mit rund 70 % und Norwegen
mit 99% übertroffen.
Der Ausbau der Schweizer Wasserkräfte ist in den Grundzügen vor
einem halben Jahrhundert abgesteckt worden und heute weitgehend

abgeschlossen. Die ungenutzten Gewässer und potenziellen
Speichermöglichkeiten sind erfasst, kartiert und modelliert, und
eine Vielzahl theoretisch möglicher Nutzungen sind bereits analysiert

und schlussendlich aufgegeben oder zurückgestellt worden.
Trotzdem besteht in der Branche gegenwärtig eine leise Aufbruchstimmung

im Vergleich zu den düsteren Aussichten vor einem
Jahrzehnt. Eine der damaligen Prognosen trifft auch heute noch zu:
-Offensichtlich folgt nun nach einer langen Phase der Intensivierung

der Wasserkraftnutzung eine solche der Extensivierung» \
Es geht heute primär nicht mehr darum, ungenutzte Gewässer zu
erschliessen. Ingenieur- und Naturwissenschaften haben im Kontext

der Extensivierung neue Aufgabenstellungen anzugehen. Einige

Stichworte charakterisieren die aktuellen technisch-wissenschaftlichen

Schwerpunkte, die in den zugehörigen Fachartikeln vertieft
behandelt werden:

- Ökologisierung und Flexibilisierung (S. 7-11/13-17)

- Optimierung und Diversifizierung der Produktion
(S. 13-17/34-37)

- Kombinierte Nutzung mit Hochwasserschutz (S. 20-26)
- Erhaltung und Erneuerung der Anlagen (S. 28-32)
Unabhängig vom kommenden Volksentscheid und seiner konkreten

Umsetzung werden die Wasserkraftwerke in der Schweiz
wahrscheinlich noch jahrzehntelang hochwertigen Strom produzieren.
In jedem Fall sind politische und ökonomische Rahmenbedingungen

anzustreben, um die Stromproduktion weiterhin mit technisch

optimalen Anlagen, bei maximaler Schonung der Natur und unter
Wahrung der sprichwörtlichen Versorgungssicherheit zu ermöglichen.
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Statistische Daten:

VSE Verband Schweizerischer Elektrizitalsunternehmen, Jahresbericht 2001

¦* ¦

3*

Carole Enz. Aldo Rota

7 Ökologische Bewertung
von Wasserkraftwerken
Interview mit der Physikerin Cornelia
Brandes und der Biologin Christine
Bratrich

Max Ursin

13 «KWO plus»: Mehrung der Wasserkräfte
an der Grimsel

Vereinbarung von Leistungsoptimierung,
-flexibilisierung und dem Schutz der alpinen

Lebensräume

Bernhard Sander. Peter Haefliger

20 Umbau der Stauanlage Mattmark
für den Hochwasserschutz
Wie neben technischen auch rechtliche
und ökonomische Randbedingungen fur
die kombinierte Nutzung angepasst wurden

Walter Holzer. Martin Reutemann

28 Umbau des Grundablasses beim
Wasserkraftwerk Mühleberg
Eine klassische Aufgabe der Erhaltung
und Erneuerung älterer Anlagen

Waller Holzer

34 Erneuerung / Ausbau des Kleinwasser¬
kraftwerks Klusi
Aus einem Bauprovisorium wird nach über
50 Jahren ein effizienter Stromproduzent

44 Magazin
Bau-Label für Umwelt und Gesundheit

tec21 36/2002


	...

